
Liebe Gablitzer_innen, 
das Team der Grünen Liste Gablitz wünscht Ihnen frohe, erholsame 
und friedliche Feiertage sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
Auf dass 2020 ein umweltfreundliches, solidarisches und 
ideenreiches Jahr mit vielen Erfolgen für uns alle wird! 

Liebes Christkind,
wir möchten dieses Jahr weder ein Com-
puterspiel, noch ein Pony und auch kein 
neues iPhone. Auch die neueste Spiel-
konsole, teures Markengewand und den 
Urlaub im Süden brauchen wir dieses Jahr 
nicht. 

Wir wünschen uns für dieses Weihnachten 
nur eine Zukunft. Eine Zukunft, in der wir 
uns das Wohnen leisten können und junge 
Menschen mit ihren Sorgen ernst ge-
nommen werden. Eine Zukunft, in der die 
Natur nicht länger zerstört wird, nur um 
einige wenige reich zu machen, während 
wir alle die Konsequenzen tragen müssen. 
Eine Zukunft, in der es endlich egal ist, 
wie wir aussehen, welches Geschlecht wir 

haben, woher wir kommen, wen wir lieben 
- und das Menschsein im Vordergrund 
steht. 

Eine Zukunft, in der Zusammenhalt gelebt 
wird und Notsituationen gemeinsam 
überwunden werden, anstatt dass Men-
schen gegeneinander ausgespielt werden. 
Eine Zukunft, in der unsere Politik endlich 
aufwacht und Klimaschutz keine reine 
Floskel mehr ist, sondern zu konkreten 
Maßnahmen führt - mit dem Ausbau 
leistbarer Öffis, sicherer Radwege und 
sauberer Energie. 

Alles was wir letztendlich am 24. Dezem-
ber unter dem Christbaum sehen möch-
ten, ist eine lebenswerte Zukunft für uns 
alle. Reißen wir das Ruder herum, bevor 
es zu spät ist – kann dieser Wunsch in 
Erfüllung gehen?

¢  Alles Liebe, 
deine Grüne & Alternative Jugend 
Wienerwald

PS: Auch wenn es alles andere als 
einfach wird, könnten wir mit Ihrer 
Hilfe bereits am 26. Jänner den ers-
ten Erfolg im neuen Jahr gemeinsam 
erreichen und Gablitz bei der Gemein-
deratswahl ein Stück grüner machen. 
Wer erster wird und den bzw. die 
Bürgermeister_in stellt, scheint bereits 
klar. Ob Klimaschutz, Kontrolle und 
Zusammenhalt gestärkt werden, liegt 
hingegen ganz an Ihnen - seien Sie das 
(grüne) Zünglein an der Waage!
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2020 naht und so neigt sich ein er-
eignisreiches Jahr 2019 dem Ende zu. 
Begonnen hat es für die Grüne Liste 
Gablitz mit einer Zeitung, die erstmals 
zur Gänze von der Jugend erstellt und 
mit ihren zukunftsweisenden Ideen ge-
füllt wurde. Dann kamen Klimastreiks, 
Ibiza, diverse schwarz-blaue Korrupti-
onsskandale und ein hart erkämpfter, 
grüner Wiedereinzug ins Parlament. 
Getan ist damit aber noch lange nicht 
alles. 

Denn wenn heute davon die Rede 
ist, dass es um die Absicherung der 
Zukunft geht, geht es eigentlich ins-
besondere um die Zukunft der jungen 
Menschen. Eine Generation, die aktuell 
in der Politik leider viel zu wenig ernst 
genommen, eingebunden und gehört 
wird. Daher wollen wir dieses Jahr auch 
so beenden, wie es begonnen hat: mit 
einer Zeitung, die aus der Feder und 
der Kreativität der Grünen Jugend 
stammt. Legen wir gemeinsam die 
Schienen in die Zukunft! 

Florian Ladenstein & 
Miriam Üblacker 
........................................................ 
Ò E-Mail: liste.gablitz@aon.at 
........................................................

und Gablitzer!
Liebe Gablitzerinnen winter

Halt ich sacht auf weißem Felde,
Märchen sinnend, stillerlauschten,
Ist‘s, als ob zu meinen Häupten
Nahe Flügelschläge rauschten.

Ist es mir, als ob der Schneewind
Warme Blumendüfte brächte,
Blumenduft von tausend Beeten,
Aus der Glutpracht fremder Nächte.

Behend eil‘ ich in den Garten,
Wo die Bäume silbern stehn,
Um in zitterndem Erwarten
Nach den Zweigen aufzuseh‘n.

Streif den Schnee von ihnen zärtlich
Der sie in sein Weiß versteckt,
Und erblick, o lieblich Wunder!
Junge Äuglein, schlafbedeckt.

Frühling! Nach des Sommers Abschied
Nahst du schon mit leisen Küssen,
Und es gibt gar keinen Winter,
Und kein kaltes Sterbenmüssen.

Streift den Schnee nur von den Dingen,
Drunter grünen neue Triebe,
Und ihr spürt des Lebens Jugend
Und die Urkraft seiner Liebe.

Maria Janitschek

Maria Janitschek (1859-1927), geboren in 
Mödling, war eine deutsch-österreichische 
Schriftstellerin und Lyrikerin. Sie veröffent-
lichte Gedichtanthologien und Novellen-
sammlungen, in denen sie die Themen der 
bürgerlichen Frauenbewegung aufgriff. 
Für ihren Liberalismus, der sich auch mit 
weiblicher Sexulität und Selbstbestimmtheit 
beschäftigte, erntete sie auch heftige Kritik: 
1909 wurde ihre Novellensammlung “Die 
neue Eva” in Deutschland sogar verboten. 
Dennoch galt sie an ihrem Lebensende als 
eine der erfolgreichsten Autorinnen Mün-
chens.

Die Grüne Liste Gablitz lädt in Zusammenarbeit 
mit der Musikfabrik NÖ ein:

‚In mein Heazz‘ – Agnes Palmisano & Paul Gulda
Lieder von alten und jungen Meister_innen, die dem 
Herzen und der Seele Flügel verleihen.

10. Jänner 2020 um 19:30 
in der Bühne Purkersdorf. 
Karten bei der Bühne oder im regionalen Vorverkauf. © Stephan Mussil
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Wir leben im grünen Wienerwald, in 
Gablitz. Auch bei uns gibt es Tiere, die 
entweder Winterruhe, Winterschlaf 
oder Winterstarre halten. Aber was 
genau ist der Unterschied zwischen 
diesen Begriffen und welches Tier hält 
was? 

1.) Warum schlafen Tiere im Winter 
überhaupt?

Winterschlaf ist eine Strategie von 
Tieren, um mit der knappen Nahrung 
im Spätherbst und im Winter klar-
zukommen. Denn im Winter, wenn 
alles gefriert und wenig bis gar nichts 
mehr blüht, ist es extrem mühsam 
und anstrengend, genügend Futter für 
eine Mahlzeit zu finden. Während die 
Zugvögel (wie z.B. der Mauersegler, 
die Nachtigall oder der Zilpzalp) in den 
warmen Süden wie z.B Afrika fliegen, 
halten Tiere wie Igel, Fledermäuse, 
Siebenschläfer, Hamster und Murmeltie-
re richtig Winterschlaf. Sie fressen sich 
im Herbst eine dicke Fettschicht an und 
fahren ihren Körper auf ‚Sparmodus‘ 
herunter. 

2.) Wie kann zwischen Winterruhe, 
Winterstarre und Winterschlaf 
unterschieden werden ?

Auch wenn Winterruhe, Winterstarre 
und Winterschlaf auf den ersten Blick 
für viele gleich aussieht, so ist es dann 
doch nicht ganz dasselbe.

Winterruhe:

ÆÆ Die Tiere haben immer wieder 
Wachphasen, um Nahrung aufzu-
nehmen.

ÆÆ Nahrung wird im Herbst gesammelt 
und versteckt.

ÆÆ Puls, Atmung und Temperatur der 
Tiere werden wenig bis gar nicht 
verändert.

ÆÆ Der Stoffwechsel findet nur in den 
Wachphasen statt.

Winterstarre:

ÆÆ Wird lediglich von Tieren gehalten, 
die ihre Körpertemperatur an die 

Außentemperatur anpassen können. 

ÆÆ Wird nur von der Außentemperatur 
beeinflusst.

ÆÆ Tiere sind in diesem Zustand völlig 
bewegungslos.

ÆÆ Ein Aufwecken ist in diesem Zustand 
nicht möglich.

Winterschlaf:

ÆÆ Die Tiere schlafen mehrere Monate 
durch.

ÆÆ Körpertemperatur wird auf einen 
niedrigen, einstelligen Wert herun-
tergeschraubt.

ÆÆ Herzschlag ist 2-3 Schläge pro 
Minute.

3.) Welche Tiere halten was?

ÆÆ Winterruhe halten unter anderem: 
Dachs, Eichhörnchen, Waschbär.

ÆÆ Winterstarre halten unter anderem: 
Feuersalamander, Blindschleiche, 
Smaragdeidechse.

ÆÆ Winterschlaf halten unter anderem: 
Fledermaus, Hamster, Haselmaus.

4.) Warum sind Winterschläfer 
dem Tod näher?

Dadurch, dass Winterschläfer Puls, 
Atmung und Temperatur sowie alle an-
deren wichtigen Körperfunktionen sehr 
weit herunterfahren, sind diese dem 
Tod näher als dem Leben. Denn die Tie-
re verbringen ihre Zeit damit, mehrere 
Monate bewegungslos an ihren ausge-
wählten Plätzen zu liegen. Regungslos. 
Diese Tiere, wie zum Beispiel der Igel, 
verbringen den Winter in einem Starre-
zustand der es ihnen nicht ermöglicht 

sich großartig zu bewegen. Ebenso ist 
ihr Körper abgekühlt und ihre Atmung 
geht selten und unregelmäßig. 

¢  Nicole Fellner

tiere
im winter

© Piotr Łaskawski

Schon daran gedacht dieses Jahr bei 
Silvester auf Kracher zu verzichten? 
Besonders für Tiere ist das Knallen 
zu Neujahr immer wieder stressig. 
Denn der krachende Lärm, die hellen 
Blitze und die unbekannten Gerü-
che werden von einigen Tieren als 
lebensgefährliche Situation interpre-
tiert. Die durch den Winter ohnehin 
niedrigen Energiereserven können 
durch den ausgelösten Stress dann 
für so manch ein Wildtier knapp wer-
den. Auch Hunde und Katzen sollten 
den Neujahrsabend im Haus ver-
bringen und besser nicht über einen 
längeren Zeitraum alleine gelassen 
werden.

Für uns Menschen ist beim Rake-
tenschießen auch die Gesundheits-
belastung durch Feinstaub nicht zu 
unterschätzen. Denn das Einatmen 
der Schwermetallpartikel schädigt 
sowohl die eigene Gesundheit, als 
auch jene der Kinder.

l Umwelt & Tiere danken es Ihnen: 
Probieren Sie doch einmal Konfetti 
statt Kracher oder schauen Sie bei 
einem zentral organisierten Feuer-
werk vorbei.

Den Tieren zu liebe ...
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Aufläufe lassen sich gut vorbereiten - wenn notwendig 
teilweise sogar einfrieren - und nehmen uns in stressi-
gen Momenten eine Aufgabe ab, sodass mehr Gelegen-
heit bleibt, die Zeit mit Familie und Freund_innen zu 
genießen. Diese Aufläufe stammen aus Finnland, wo sie 
einen Teil des traditionellen Weihnachtsmenüs bilden, 
mit der Verwendung von Wurzelgemüse passen sie aber 
in den ganzen Winter. 

Weihnachtlicher Wurzelgemüseauflauf
500 g Karotten (ca. 6-8 Stk.), 500 g Rote Rüben (ca. 5 
Stk.), 200 g Steckrüben, 200 g Sellerie, 2 Zwiebel, 2 EL 
Majoran, ½ EL Salz, ½ TL schwarzer Pfeffer, 500 ml Milch, 
2 EL Mehl, 250 g Schmelz- oder anderer Käse.

Das Wurzelgemüse grob reiben. Die Zwiebel klein 
schneiden. Das Gemüse und die Gewürze mischen und in 
eine ausreichend große eingefettete Form geben. 

Milch und Mehl in einen Topf geben und erwärmen bis 
die Sauce eindickt. Den Käse dazugeben und rühren, bis 
er geschmolzen ist. 

Die Sauce gleichmäßig über das Gemüse in der Form 
gießen und den Auflauf im Ofen bei 175 Grad garen ca. 
zwei Stunden und dann prüfen, ob alles durch ist. Wenn 
die Oberfläche schön gebräunt ist, die Form für den Rest 
der Backdauer mit Backpapier abdecken.

Karottenauflauf
1 kg Karotten, 500 ml Wasser, 1 TL Salz, ½ Tasse (bzw. 
ca. 140-150 g) Rundkornreis, 200 ml Schlagobers, 100 ml 
Milch, 1 Ei, ½ TL Salz, ½ TL Sirup (alternativ brauner Zu-
cker), ¼ TL Muskatnuss, ¼ TL geriebener weißer Pfeffer
1-2 EL Semmelbrösel.

Die Karotten in Stücke schneiden und im Salzwasser halb 
durchgaren, sodass das Wasser gerade so die Karotten 
bedeckt. Die Karotten herausnehmen und den Reis in 
dem Wasser kochen. In der Zwischenzeit die Karotten 
pürieren und Schlagobers, Milch, Ei und Gewürze zum 
Püree dazugeben. Wenn der Reis gar ist, ihn zu den üb-
rigen Zutaten hinzufügen und bei Bedarf nachsalzen. Die 
Mischung in eine ca. 2 l fassende, gut ausgefettete Form 
geben und die Semmelbrösel darüber streuen. Bei 200 
Grad 45 Minuten backen.

Süßlicher Erdäpfelauflauf

ca. 2 kg mehlige Erdäpfel, 4 EL Mehl, 3 EL Butter/Marga-
rine, 800 ml (Pflanzen-)Milch, 2 TL Salz, 2 EL Sirup (alter-
nativ brauner Zucker).

Die Erdäpfel in eine Schnellkochtopf oder in ungesal-
zenem Wasser kochen bis sie gar sind und noch heiß 
schälen. Vorsichtig stampfen und Mehl darüber streuen. 

Falls die Mischung sehr trocken ist, etwas von dem Koch-
wasser dazugeben. Alles mischen und das Mus an einem 
warmen Ort abgedeckt süß werden lassen. Das Erdäpfel-
mus sollte dafür ca 55-60 Grad warm sein. Der Prozess 
des süß Werdens dauert - abhängig von den Umständen 
und den Rohzutaten - zirka fünf Stunden. Wenn die 
Mischung locker geworden ist und süßlich schmeckt, 
werden Butter, Milch und Salz hinzugefügt. Etwas Sirup 
hinzufügen, falls mehr Süße gewünscht wird. 

Die Mischung in eine ausgefettete, ca. 1 ½ l fassende 
Form geben. Die Form sollte nur knapp über die Hälfte 
gefüllt werden, da das Gericht leicht überkocht. 

Im Ofen bei 150-175 Grad ca. zwei Stunden backen. Wenn 
dieser Erdäpfelauflauf eingefroren werden soll, sollte das 
vor dem Garen passieren.

¢  Esther Stocker

Rezepttipp
winteraufläufe

chris the tophu


